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Die Zerreiche 

Quercus zerris 

 

 Natürliche Waldgesellschaft: 

Dominante Baumart in mediterranen Wäldern. Mit anderen Eichenarten, Rotbuche, 

Ahorn, Hainbuche, Hopfenbuche, Esskastanie, Schwarzkiefer. 

 Lichtansprüche:  

Pionierbaumart 

 Standort: 

400-1300 mm Niederschlag. Erträgt 2 Monate Sommertrockenheit. 

Sie bevorzugt frische und tiefgründige Böden. Mäßig frische bis sehr trockene Böden 

kann sie ebenso erfolgreich besiedeln. Sie hat eine gute Tontoleranz, sogar mit 

verbessertem Wachstum. 

Nasse Böden mag sie nicht.  

 Streu: 

Geringer Beitrag zur Bodenverbesserung. 

 Verbissempfindlichkeit: 

Wird verbissen, Schutz in Jugendphase empfehlenswert. 

 Frostempfindlichkeit: 

Anfällig. 

 Dürretoleranz: 

Dürreresistent mit guter Anpassung auf sehr trockenen Standorten. Auf 

ausgesprochenen Trockenstandorten überlebt sie aber nicht. 

 Sturmanfälligkeit:  

Sturmfest. 

 Feueranfälligkeit: 

Geringe Resistenz aber mit großer Resilienz. 

 Holz: 

Bauholz: geringe bis gute Eignung, wo Verwendung im Wasserbau stattfindet. 

Grundsätzlich aber eher geringwertig für Nutzholzzwecke. 

Geringe Verwitterungsbeständigkeit. 

Für Papierindustrie geeignet. 

Sehr gut für Brennholz und Kohle geeignet. 
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